
Kunde „WOL“ bestellt 10 Stück P2 auf den 5. Januar 2009

Disposition



Plankarte P2

Dem Primärbedarf von 10 Stück für den Kunden „WOL“ wird ein Fertigungsvorschlag über 
10 Stück gegenübergestellt.



Plankarte B1

Dem Sekundärbedarf von 10 Stück für die Produktion von P2 wird ein Fertigungsvorschlag über 
10 Stück gegenübergestellt (2. Januar 2009 statt 5. Januar 2009, weil die Produktion am 2. Januar 
2009 abgeschlossen sein muss, um am 5. Januar 2009 liefern zu können).



Plankarte B2

Dem Sekundärbedarf von 20 Stück für die Produktion von P2 wird ein Fertigungsvorschlag über 
20 Stück gegenübergestellt (2. Januar 2009 statt 5. Januar 2009, weil die Produktion am 2. Januar 
2009 abgeschlossen sein muss, um am 5. Januar 2009 liefern zu können).



Plankarte T1

Dem Sekundärbedarf von 40 Stück für die Produktion von B1 wird ein Bestellvorschlag über 
40 Stück gegenübergestellt.



Plankarte T6

Dem Sekundärbedarf von 60 Stück für die Produktion von B1 wird ein Bestellvorschlag über 
60 Stück gegenübergestellt.

Dem Sekundärbedarf von 80 Stück für die Produktion von B2 wird ein Bestellvorschlag über 
80 Stück gegenübergestellt.



Losbildungsfrist T6: 5 Arbeitstage

Disposition



Plankarte T6

Dem Bedarf von 60 Stück auf den 30. Dezember 2008 und dem Bedarf von 80 Stück ebenfalls auf  
den 30. Dezember 2008 wird ein gemeinsamer Bestellvorschlag gegenübergestellt, weil die beiden 
Bedarfe innerhalb der Losbildungsfrist von 5 Arbeitstagen liegen.



Losgröße T6: 100 Stück

Disposition



Plankarte T6

Der ursprüngliche Bestellvorschlag über 140 Stück wurde aufgrund der Losgröße von 100 Stück 
(d.h. die Beschaffungsmenge entspricht einem Vielfachen der angegebenen Losgröße) auf 
200 Stück erhöht.



Mindestbestand T6: 550 Stück

Disposition



Plankarte T6

Es ist ein weiterer Bestellvorschlag über 600 Stück hinzugekommen, denn zu jedem Zeitpunkt soll  
ein Mindestbestand von 550 Stück gewährleistet sein. Der ursprüngliche Bestellvorschlag über 
200 Stück konnte um 100 Stück verringert werden, denn trotz der beiden Bedarfe von 60 Stück und 
80 Stück am 30. Dezember 2008 verbleibt ein geplanter Lagerbestand von 560 Stück, welcher 
immer noch um 10 Stück größer als der Mindestbestand von 550 Stück ist.



Auftragsstatus Kunde „WOL“

Der Sekundärbedarf für T6 (Rohstoff T6) von 80 Stück wird zu 80 Stück aus einem Bestellvorschlag 
über 100 Stück gedeckt.

Der Sekundärbedarf für T6 (Rohstoff T6) von 60 Stück wird zu 50 Stück aus einem Bestellvorschlag 
über 600 Stück und zu 10 Stück aus einem Bestellvorschlag über 100 Stück gedeckt.



Losbildungsfrist P2: 5 Arbeitstage



„Ungeplanter“ Zugang von 15 Stück P2 (Produkt P2)



Kunde „BD“ bestellt 10 Stück P2 auf den 22. Dezember 2008 und weitere 10 Stück P2 auf den
5. Januar 2009

Disposition



Plankarte P2

Der Primärbedarf von 10 Stück für Kunde „BD“ am 22. Dezember 2008 wird aus dem 
Lagerbestand gedeckt.

Der Primärbedarf von 10 Stück für Kunde „WOL“ am 5. Januar 2009 wird zur einen Hälfte aus 
dem Lagerbestand und zur anderen Hälfte aus einem Fertigungsvorschlag über 15 Stück auf den
5. Januar 2009 gedeckt.

Der Primärbedarf von 10 Stück für Kunde „BD“ am 5. Januar 2009 wird aus einem 
Fertigungsvorschlag über 15 Stück auf den 5. Januar 2009 gedeckt.



Auftragsstatus Kunde „WOL“

Der Primärbedarf für P2 (Produkt P2) von 10 Stück wird zu 5 Stück aus dem Lagerbestand von 
15 Stück und zu 5 Stück aus einem Fertigungsvorschlag über 15 Stück gedeckt (sowohl der 
Lagerbestand als auch der Fertigungsvorschlag dienen der Deckung weiterer Primärbedarfe).

Der Sekundärbedarf für T6 (Rohstoff T6) von 120 Stück wird zu 120 Stück aus einem 
Bestellvorschlag über 200 Stück gedeckt.

Der Sekundärbedarf für T6 (Rohstoff T6) von 90 Stück wird zu 50 Stück aus einem Bestellvorschlag 
über 600 Stück und zu 40 Stück aus einem Bestellvorschlag über 200 Stück gedeckt.


